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was uns antreibt ist unser
Verantwortungsbewusstsein

gegenüber den Menschen, die unsere Mitglieder
sind und der Umwelt. Denn uns ist klar: Was
wir heute tun, wirkt sich auf morgen aus.
Deshalb gilt unser Engagement zahlreichen
ökologisch sinnvollen Maßnahmen, die zu
einer langfristigen Sicherung attraktiver
Wohnungsbestände und zur nachhaltigen
Schonung der Umwelt beitragen.
Dazu gehören unsere energetischen
Modernisierungsmaßnahmen in unseren
Wohnquartieren.
Über die Auswirkungen für unsere
Wohnungsnutzer habe ich im letzten Jahr

Friedrich Schmidt Bedachungs-GmbH · Kornstrasse 309 · 28201 Bremen
Telefon (0421) 53 64 75 · Telefax (0421) 55 57 51

E-Mail: info@bremer-dachdecker.de · Internet: www.bremer-dachdecker.de

Sanierte Dachfläche in Bremen-Sebaldsbrück

Arbeiten in Bremen Findorff

E D I T O R I A L

anhand einiger Zahlenbeispiele ausführlich
berichtet.
Auch im Geschäftsjahr 2008 haben wir wieder
die stolze Summe von rd. 5,8 Mio. Euro in die
Modernisierung und Instandhaltung unserer
Bestände investiert. Im Mittelpunkt aller klei-
nen und großen Aktivitäten steht die Wohn-
und Lebensqualität unserer Bewohner. Wir ver-
suchen, neben niedrigen Energie- und
Nebenkosten, auch das soziale Netzwerk für
unsere Mitglieder auszubauen.
Auch in 2009 werden wir unsere erfolgreiche
Investitionspolitik fortsetzen und wünschen
Ihnen vorerst einen wunderschönen Sommer.

Ihr

Manfred Eisinger
Vorsitzender des Vorstandes
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G E W I N N E R

Aktion ,,Mein schönstes Urlaubsfoto“
Ob in weiter Ferne oder ganz nah: Urlaub ist
die schönste Zeit des Jahres. Halten Sie in
Ihrem Urlaub unvergessliche Eindrücke,
Begegnungen oder Stimmungen fest und schi-
cken Sie uns ihre Motive an folgende Adresse:
ESPABAU, Meraner Straße, 28 215 Bremen.
Als erster Preis winken 150 Euro. 100 Euro
gehören dem Zweitplatzierten, für den Dritten
bleiben noch 50 Euro übrig. Einsendeschluß ist
der 30. September. Die Aktion „Wer hat den
schönsten Balkon?“ hat übrigens unser Mieter
Jürgen Brinkmann gewonnen. Er kommt somit
in den Genuss von 150 Euro – herzlichen
Glückwunsch.Das ist das Siegerfoto für unseren 

Wettbewerb „Wer hat den schönsten Balkon?“

Graffity-Kunst 
Den Mietern in der Anna-Frank-Straße/Ecke
Hemmstraße war es immer schon ein Dorn im
Auge: Die beschmierte Häuserwand mit teilwei-
se Hetzparolen. Damit ist nach jahrelangem
Kampf und ständigen Renovierungsarbeiten
Schluss. Christopher Finger (26), hauptberuflich
Maler beim Unternehmen H. P. Meyer, hat
seine künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis
gestellt. Nach seinem Aufstieg zum Graffity-
Künstler hat er das Familienwappen des
Moorkolonisators Jürgen Christian Findorff auf
die legale Fläche „gezaubert“. Das Motiv zeigt
u.a. das Familienwappen sowie einen alten
Torfkahn des Bürgervereins. Weitere
Bemalungen des Künstlers sollen noch folgen.

„Es gilt unter den Sprühern der Ehrenkodex,
derartige Wände nicht wieder zu bearbeiten“,
erklärt der Maler. 

Vom einstigen Graffity-Sprüher in den Stand der Künstler auf-
gestiegen: Christopher Finger verschönerte in der Anne-Frank-
Straße mit dem Familienwappen von Jürgen Christian Findorff
die Häuserwand.

Wilh. Wilke & Söhne GmbH
seit über 100 Jahren

Jetzt reden
alle davon,

aber wir haben
schon immer...

repariert, saniert
und modernisiert.

„Alles aus
einer Hand?“

Wir bieten Ihnen
alle Hände

und den KOPF.

Maurer, Fliesenarbeiten und...
Hans-Bredow-Str. 47 · 28307 Bremen · Tel: 0421/4387643 · Fax 0421/4387642

www.die-handwerker-fachfamilie.de · info@die-handwerker-fachfamilie.de
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Alfred Backemeyer verabschiedet: Eisenbahner-Ära geht zu Ende!

Er kennt Findorff wie seine Westentasche, hier
ist er aufgewachsen, lebt seit 70 Jahren in die-
sem Stadtteil, verbrachte als Mitarbeiter der
Bahnpolizei und der heutigen Bundespolizei
(früher Bundesgrenzschutz) seinen beruflichen
Alltag in der Bahnhofsvorstadt, leitete 25 Jahre
lang als nebenamtliches Vorstandsmitglied die
Geschicke der Genossenschaft. Jetzt ist Alfred
Backemeyer (70) offiziell vom Vorsitzenden des
Vorstandes, dem Aufsichtsrat, der Vertreter-
versammlung und den Mitarbeitern in den
Ruhestand verabschiedet worden. Dies geschah
eigentlich schon vor fünf Jahren, aber der
gelernte Bierbrauer der Dressler-Brauerei wurde
nach dem Tod von Manfred Wurm für 16
Monate wieder reaktiviert und kommissarisch
in das Vorstandsamt bestellt. Wie unser haupt-
amtlicher Vorstand Manfred Eisinger war Alfred
Backemeyer stets bemüht: den wirtschaftlichen
Erfolg den Mitgliedern zugute kommen zu las-
sen. ,,Natürlich müssen Genossenschaften auch
Gewinne erzielen, jedoch geht es ihnen nicht
um eine höchstmögliche Rendite“, so der
Ausscheidende. Mit dem Anwalt und Notar Dr.

Dierk Meyer-Blanken wählte der Aufsichtsrat
einen Nachfolger, der Leitungs- und
Bankerfahrung mitbringt. Diese zum Beispiel
hat Alfred Backemeyer zusätzlich durch
Schulungen in Koblenz und Montabaur
erlangt. Mit dem Abgang vom leidenschaftli-
chen Radfahrer („Ich fahre täglich mit dem
Tourenrad 20 Kilometer durchs Blockland“)
geht im Vorstand auch eine Eisenbahner-Ära zu
Ende. Alfred wird sich nun wieder verstärkt um
sein Amt als 2. Vorsitzender im Bürgerverein
Findorff kümmern. Wenn er die Vorteile des
Stadtteils auf einen Nenner bringen soll, dann
hört sich das bei ihm so an: „Klein, überschau-
bar, alters- und familienfreundlich, der
Bürgerpark, der Torfkanal, der wunderschöne
Wochenmarkt, die Nähe zum Bahnhof,
Blockland und zur City.“ Und dann hat der
Familienvater (Ehefrau Helga, Sohn Ingo) noch
zwei Hobbys, die er nicht vernachlässigen
möchte: Das Arbeiten am Computer und in
der Parzelle sein Stammtisch, der aus früheren
Rugbyspielern wie zum Beispiel Klaus Kusche
(Bremen 1860) besteht. Tschüß, Alfred…

Alfred Backemeyer bei seinem letzten Arbeitstag am Schreibtisch: Das nebenamtliche Vorstandsmitglied kam täglich in
die Geschäftsstelle und kümmerte sich um Wohl und Wehe der Genossen.
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I N F O R M I E R T

Dr. Dierk Meyer-Blanken: Ein Segler bestimmt jetzt den Kurs mit!

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) mit Sitz in Berlin schreibt es
vor: Als nebenamtliches Vorstandsmitglied
muss man sich nach dem Kreditwesengesetz
mit Bankgeschäften auskennen. Das kann 

Dr. Dierk Meyer-Blanken inzwischen nachwei-
sen, erwarb sich sein Fachwissen durch zusätzli-
che Schulungen. Auf der Vertreterversammlung
am 25. Juni 2009 wurde Dr. Dierk Meyer-
Blanken als Nachfolger von Alfred Backemeyer
gewählt. Er bestimmt jetzt im Vorstand den
Kurs der ESPABAU mit. Seit Ende des vergan-
genen Jahres ist der einstige Rechtsanwalt und
Notar in den Ruhestand getreten, fühlt sich
inzwischen als Privatier. 34 Jahre lang war er in
Bremen-Nord als Anwalt tätig, 30 Jahre davon
als Notar. In seinem Privatleben kennt sich Dr.
Meyer-Blanken besonders mit dem Wasser aus,
nutzte etliche Stunden seiner Freizeit als
Vorstand des Weser Yacht Clubs (WYC) mit
dem Segelsport. In den Wintermonaten betei-
ligt sich der Jurist aktiv an etlichen Boßeltouren
in Bremen-Nord und umzu. 

Er wird sich für die nächsten Jahre als nebenamtliches Vorstands-
mitglied mit um die Belange der ESPABAU kümmern: Dr. Dierk
Meyer-Blanken, einst Rechtsanwalt und Notar in Lüssum.

Radtour nach Vegesack
Das ganze Jahr über
sind die Mitarbeiter der
ESPABAU für die
Mieter da: Informieren,
organisieren, beraten,
nehmen Spareinlagen
entgegen. Und bitten
auch mal um Verständ-
nis, wenn einige Dinge
nicht sofort umgesetzt
werden können. Wie
zum Beispiel die dies-
jährige Betriebskosten-
abrechnung. Da das
gesamte Computer-
system umgestellt wurde, verzögert sich die
Aussendung der aktuellen Zahlen. Dieser
Vorgang wird jedoch in den laufenden
Sommermonaten zur Zufriedenheit aller abge-

schlossen sein. Einen
sinnvollen Ausklang des
ersten Halbjahres berei-
teten sich die Mitarbei-
ter selbst: Sie trafen sich
an ihrer Arbeitstelle mit
dem Fahrrad und bra-
chen zu einer kleinen
Rundtour auf.
Zwischenstation legten
die 40 Mitarbeiter und
der Vorstand im Lokal
„Zum Platzhirsch“ ein.
Dort wurde erstmal
richtig gefrühstückt,

bevor sich die Mannschaft die Kalorien wieder
abstrampelte. Über das Blockland, Wasserhorst
und den Lesumdeich ging es schließlich auf
dem Drahtesel nach Vegesack.

Die traditionelle Fahrrad-Tour der ESPABAU: 
Am Gartenlokal „Zum Platzhirsch“ legten die Mitarbeiter eine
Frühstückspause ein. Dann ging es weiter Richtung Vegesack.
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2008
Bilanz zum 31. Dezember 2008

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Jan. bis 31. Dez. 2008

Anhang für das Geschäftsjahr 2008
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Entwicklung des Anlagevermögens

Fristigkeit der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Grundpfandrechte:
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Herzlichen Glückwunsch zur Eisernen Hochzeit von Gertrud und Bernhard Siee

G R AT U L I E R T

Einmal in der Woche besucht die 87jährige
Gertrud Siee den Findorffer Wochenmarkt und
kauft frische Produkte ein, danach wird
gekocht: Für sich selbst und ihren 92jährigen
Ehemann Bernhard. Am liebsten isst der
Milchreis mit Zimt. Zum üppigen Büffet luden
die beiden ihre Familie in den Jochen`s Hof in
Schafswinkel ein. Der Grund war eine außerge-
wöhnliche Situation: Das Ehepaar Siee feierte
vor kurzem ihre Eiserne Hochzeit. Vor nun-
mehr 65 Jahren heiratete die gebürtige Kölnerin
den Bremer Jungen, der einst im
Ausbesserungswerk in Sebaldsbrück beschäftigt
war. Über 40 Jahre blieb er der Deutschen Bahn

treu – länger nur seiner Gertrud. In ihrer
gemütlichen Wohnung in der Meraner Straße
liest Gertrud ihrem Mann noch täglich die
Zeitung vor, weitere Informationen werden aus
dem TV geholt. Und dann schauen regelmäßig
Tochter Monika und Ehemann Jochen nach
dem Rechten. Sie leisten einen wesentlichen
Beitrag für den schönen Lebensabend von
Gertrud und Bernhard Siee. Am meisten haben
sich die Vermählten über das
Glückwunschschreiben von Bundespräsident
Horst Köhler gefreut. Auch ESPABAU aktuell
gratuliert dem Ehepaar Siee zu diesem seltenen
Ereignis.

Immer noch verliebt wie bei ihrer Hochzeit vor 65 Jahren: Gertrud und Bernhard Siee aus der Meraner Straße feierten vor kurzem
ihre Eiserne Hochzeit.

90 Jahre
Maria Basler

85 Jahre
Hans-Helmut Fricke

80 Jahre
Manfred Hendeß

Dora Weise
Karl-Heinz Reiners
Elisabeth Pischang

Willi Backhus
Walter Völzke

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag
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Mehr Wohn- und Lebensqualität: Neues Dach und Wärmedämmung in
Findorff!
Wie unser Vorsitzender des Vorstandes,
Manfred Eisinger, bereits in seinem Editorial
im Dezember betonte, steht für die Genossen-
schaft neben dem wirtschaftlichen Erfolg auch
ein Mehr an Wohn- und Lebensqualität im
Vordergrund. Deshalb fließen die Überschüsse
vor allem in die Instandhaltung und in die
Verbesserung des Wohnumfeldes. Damit die
Wohnungsbestände auf Dauer attraktiv bleiben
und die nächste Generation daraus schöpfen
kann. Allein in diesem Jahr investiert ESPABAU
wieder rund sieben Millionen Euro für die
Modernisierung und Instandhaltung.
Beispiel Eickedorfer Straße 31 bis 36: Hier wird
der gesamte Innenhof umgestaltet. Die alten

Betonbalkone werden durch
doppelt so große Alu-
Vorstellbalkone ersetzt.
Außerdem bekommen die
Dachwohnungen eine
Dachloggia. Im Zuge der
Energiesparmaßnahmen
wird die Fassade renoviert,
sie ist das beste Mittel zur
Schimmelbekämpfung. Eine
moderne Fassadensanierung
ohne Wärmedämmung
wäre verschenkte

Liebesmüh: Wenn sowieso renoviert wird, ist
der Preis für die Dämmung erforderlich, der
Effekt aber riesig. Stimmt die Bilanz der
Heizungsanlage, senkt die Außendämmung den

Energiebedarf um zwei
Drittel! Darüber hinaus
wird das Dach erneuert und
in der Wohneinheit neue
Brennwertkessel eingebaut.
Beispiel Meraner Straße: Im
Haus 9 bis 11 sind die
Dacherneuerungen abge-
schlossen. Das
Unternehmen Friedrich
Schmidt Bedachungs-
GmbH hat das Dach mit

ClimaLife-Dachsteinen ausgestattet. Sie befrei-
en die Umwelt von Schadstoffen. Das Prinzip:
Die Oberfläche neu-
tralisiert bis zu 90
Prozent der Abgase
aus Heizung, Verkehr
und Industrie.
Immer und immer
wieder, mit Hilfe der
Sonne. Und dann
kommt der Regen
und spült die unge-
fährlichen
Substanzen einfach
weg. Auch in der
Meraner Straße 14
wird das Dach mit ClimaLife neu eingedeckt.
Beispiel Borgfelder Straße 17/Herbststraße 117
und 119: Gegenüber des Zugangs zum 

Findorffer Wochenmarkt prägen momentan
Gerüste das Straßenbild. Fassaden-
Wärmedämmung, die Dacherneuerung, der
Treppenhausanstrich, die Erneuerung der
Gasetagenheizung sowie der Einbau von
Brennwertgeräten stehen auf dem Arbeitsplan.
Außerdem werden teilweise die
Eingangsbereiche erneuert. 
Damit die Mieter möglichst wenig mit den
Handwerkern konfrontiert werden, überwacht
unsere Technische Abteilung um Günther
Warners die Arbeiten. 
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So sieht es im Innenhof der
Eickedorfer Straße 31 bis 36
aus: Die alten Betonbalkone
werden abgerissen und durch
neue Alu-Vorstellbalkone ersetzt.

Meraner Straße 9 bis 11: Im
Objekt in der Nachbarschaft der
Geschäftsstelle wird mit einem
neuen ClimaLife-Dach die
Wohnqualität verbessert.

In der Meraner Straße 9 bis 11: Die
Mitarbeiter des Unternehmens Grewe
Grünflächenservice werfen sich die
Betonsteine zu, gerade wurden die
Zuwegungen neu gepflastert.

Hinter diesem Gerüst steht das Wohnhaus Borgfelder Straße 17/
Herbstraße 117 und 119: Hier wurde die Außenfassade mit
wärmedämmenden Platten ausgestattet, das Dach erneuert.
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Firma Wilh. Wilke & Söhne: Vertrauen der Mieter!
Drei- bis viermal im Monat übergibt die 
ESPABAU an ihre Mieter fast komplett sanierte
Badezimmer, das Unternehmen Kathmann und
die Firma Wilh. Wilke & Söhne GmbH, sind in
diesem Bereich tätig. Zu den Wohnungs-
sanierungen gehört die Badezimmer- und
Küchensanierung genauso, wie der Einbau
neuer Zimmertüren und die vollständige

Erneuerung
aller Ver-,
Entsorgungs-
und E-
Leitungen.
Überwiegend
werden diese
Maßnahmen
bei einem
Mieterwechsel
abgewickelt.
Allerdings wer-
den auch
Modernisie-
rungen in
bewohnten
Wohnungen
ausgeführt.
Gerade in den

Sommermonaten partizipieren die Handwerker
vom Urlaub der Mieter. „Sie haben Vertrauen
und überlassen uns oftmals die Schlüssel. Dann
können wir alles in Ruhe fertig machen“,
erzählt Uwe Wilke aus dem Tagesgeschäft.
Gerade ist wieder ein Badezimmer in der
Eickedorfer Straße unserer Technischen
Abteilung übergeben worden. Die hochwerti-
gen Sanitärobjekte, Armaturen und
Duschtrennwände, sowie die zeitlose, aber

geschmackvolle Verfliesung verbessern die
Wohnqualität. Die Firma Wilke kümmert sich
auch um Reparaturarbeiten an Wänden,
Decken, Fußböden, Fliesenflächen, usw.
Weiterhin bietet das Unternehmen Mauer- und
Fliesenverlegearbeiten, privat oder gewerblich,
„normal“ oder „exklusiv“ an, oder baut beste-
hende zu alten- und behindertengerechten
Bädern mit barrierefreien Duschzonen um.
Wilh. Wilke & Söhne ist ein alteingesessenes
Familienunternehmen in der 4. Generation und
arbeitet schon immer „Hand in Hand“!

Übergabetermin für Firmenchef Uwe Wilke (l.) und Ewald Heinen,
Mitarbeiter der Technischen Abteilung: Das Familienunternehmen
repariert, saniert und modernisiert.

Neue Gästewohnung
Es scheint eine kleine Erfolgsgeschichte zu wer-
den: Die Einrichtung der Gästewohnungen
kommt bei allen Beteiligten gut an. Nach der
Worpsweder Straße und der Wohneinheit in

der Findorffstraße wird nun eine dritte
Wohnung in der Saarburger Straße eingerichtet.
Informationen dazu können sich Interessierte
in der Abteilung Vermietung einholen.

Wieder ist ein Badezimmer saniert:
Hochwertige Artikel erhöhen für den
Mieter die Wohnqualität.
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Eisenbahn Spar- und Bauverein Bremen eG,
Meraner Straße 18 · Telefon 3 77 57-0
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ESPABAU Öffnungszeiten: Waschsalon Leipziger Str. 52, 28215 Bremen

Bitte wählen Sie  0421 - 3 77 57 + Durchwahl 
Zentrale mail@espabau.de 3 77 57 - 0
Fax-Nummer + 477
Reservierung Gästewohnung + 155
Vorstand vorstand@espabau.de

Herr Eisinger/Herr Meyer-Blanken + 490
Vorstandssekretariat
Frau Rausch rausch@espabau.de + 490
Sparabteilung
Frau Mürdter muerdter@espabau.de + 141
Frau Wisniewski wisniewski@espabau.de + 142
Vermietung
Frau Behrens behrens@espabau.de + 151
Herr Eisinger jun. eisinger@espabau.de + 153
Betriebs-, Heizkosten- und Mietberechnung
Herr Reske reske@espabau.de + 241
Herr Reinhardt reinhardt@espabau.de + 242
Herr Backemeyer jun. backemeyer@espabau.de + 251
Frau Dremel dremel@espabau.de + 252
Frau Bahr bahr@espabau.de + 253
Prokurist
Herr Bohn bohn@espabau.de + 290
Sekretariat Rechnungswesen
N. N. sek02@espabau.de + 290
Mitgliederbetreuung
Frau Fisch fisch@espabau.de + 271
Buchhaltung
Frau Sorge sorge@espabau.de + 281
Frau Ehlers ehlers@espabau.de + 282
Frau Junghans junghans@espabau.de + 263
Frau Rohde-Wosnitzek rohde-wosnitzek@espabau.de+ 213
Mietbuchhaltung
Frau Arens arens@espabau.de + 272
Frau Kindermann kindermann@espabau.de + 273
Technische Abteilung
Herr Warners warners@espabau.de + 190
Herr Heinen heinen@espabau.de + 190
Herr Toben toben@espabau.de + 190
Reparaturannahme auftrag@espabau.de
Frau Rank/Frau Lüllich + 190

ESPABAU Telefon Durchwahl ESPABAU Telefon Notdienst
Bei einer technischen Störung steht während
der Geschäftszeiten die ESPABAU-
Reparaturannahme unter der Telefonnummer
3 77 57 - 190 zur  Verfügung. Sie ist Ansprech-
partner bei allen Problemen und Schwierig-
keiten. Darüber hinaus steht für dringende
Notfälle außerhalb der Geschäftszeit sowie an
Wochenenden und Feiertagen ein Notdienst
von Handwerkern zur Verfügung. Dieser Dienst
sollte nur in ausgesprochenen Notfällen in
Anspruch genommen werden. Die nachfolgen-
den Firmen sind teilweise nur für bestimmte
Bezirke zuständig:
Öl-/Gasheizungsstörungen
Firma HWT Hansen 04207 - 99 80
Klempner- und Sanitärarbeiten 
Firma Schlüter und Wellborg 8 35 33 25
Elektroinstallationen
Firma Elektrotechnik Zachow 01777- 35 77 78
Firma Niesmann 0163-6691935
Abflussverstopfungen
Firma Rotek 39 17 14
Schlüsseldienst
Fa. Siegfried Pätsch (mit Rufweiterschaltung) 3 80 94 24

Bei Störfällen in anderen handwerklichen
Bereichen oder besonderen Schwierigkeiten
steht außerhalb der Geschäftszeit das
ESPABAU-Notruftelefon zur Verfügung:
3 77 57-110.  Stand: Juli 2009

Kasse: Mo., Di., Fr. 10 - 12 Uhr, Do. 14 - 17 Uhr
(mittwochs keine Kassenöffnung)
Sprechstunden der Wohnberatung:
Mo., Di. 10 - 12 Uhr, Do. 14 - 17 Uhr

Öffnungszeiten Mo. – Do. 7.00 – 12.00 Uhr
und Mo. u. Mi auch von 13.00 – 16.00 Uhr

Telefon 3 50 91 16
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Spareinlagen mit: Zinssätze
3-monatiger Kündigungsfrist 2,50 %
1-jähriger Kündigungsfrist 3,00 %
2-jähriger Kündigungsfrist 3,25 %
4-jähriger Kündigungsfrist 3,50 %

Zinsfestschrei- Kündigungssperr-
bungslaufzeit frist/Monate Zinssätze
12 Monate 6 3,50 %
24 Monate 6 2,60 %
36 Monate 6 2,80 %
48 Monate 6 3,10 %
60 Monate 6 3,20 %

Sparbücher Sparurkunde (ab Nennwert 500 Euro)

Ihre Tankstelle & Kfz-Werkstatt
in Bremen-Huchting

Frank Kotschote

Kfz-Reparaturen aller Art.
• Inspektion • Motordiagnose
• Reifenservice • Klimaservice

• Kostenloser Bremsentest auf Rollenprüfstand
• Bremsflüssigkeitstest • Scheinwerfertest

• Durchsicht des Fahrzeuges nach HU-Richtlinien

Bremen-Huchting
Kirchhuchtinger Landstraße 112
Tel. (04 21) 460 07 66 Werkstatt

Tel. (04 21) 572 08 00 Tankstelle

Fax (04 21) 579 61 74

Anzeigen Rotek
Niesmann.
Filme vorhanden!

Zachow
Film 

vorhanden!
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Positive Zahlen bei der Vertreterversammlung

Einmal im Jahr legt der Vorstand der ESPA-
BAU der Vertreterversammlung die Bilanz des
abgelaufenen Geschäftsjahres vor. Auch diesmal
konnte Manfred Eisinger in seiner Funktion als
Vorsitzender des Vorstandes positive Zahlen im
Congress Centrum Bremen (CCB) verkünden.
Gerade im Jahr der Krise hellte der Vortrag die
Gesichter der Mitglieder der Vertreterversamm-
lung auf. 

Im Verlauf der Versammlung wurde schließlich
auch die Umbesetzung im Vorstand vollzogen.
Alfred Backemeyer verabschiedete sich als
nebenamtlicher Vorstand, für ihn rückte der
Anwalt und Notar Dr. Dierk Meyer-Blanken
nach. Auch im neunköpfigen Aufsichtsrat muss-
te eine turnusmäßige Veränderung vorgenom-
men werden. Eckhardt Gollkowski als Vorsit-
zender. Jens Freier und Manfred Trimmel hät-
ten turnusmäßig ihr Amt niederlegen müssen,
wurden allerdings von der Versammlung für
weitere drei Jahre wiedergewählt. Nach der drei-
stündigen Sitzung traf sich die Vertreterver-
sammlung im Innenhof der Geschäftsstelle wie-
der und ließ den Tag mit einem gemütlichen
Grillabend ausklingen.

Grillen auf dem Innenhof der ESPABAU: Ingo Loba brutzelt für die
Vertreterversammlung leckere Bauernbratwürste, Schaschlikspieße und
Lammkoteletts.

Nach den guten Ergebnissen erstmal ein wohlverdientes Bier: Manfred Eisinger (Vorsitzender des Vorstandes), der nebenamtliche
Vorstand Alfred Backemeyer (l.) und der Aufsichtsratsvorsitzende Eckhardt Gollkowski (r.)konnten sich über die positiven Zahlen
freuen.
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Mehr Wohngeld: Die Behörde zahlt nach!
Sechs Monate sind vergangen, Haushalte mit
geringem Einkommen und vor allem Rentner
haben davon profitiert: Seit dem 1. Januar 2009
ist das Wohngeld um durchschnittlich 60 Pro-
zent erhöht worden. Der Bundestag hatte zum
Jahreswechsel grünes Licht für die Anhebung
der Wohnhilfen von im Schnitt monatlich 90
auf gut 140 Euro gegeben. Mit dem großen
Schritt trug die Große Koalition der Tatsache
Rechnung, dass das Wohngeld seit 2001 nicht
an die seitdem um 10 Prozent gestiegenen 
Mieten und 50 Prozent erhöhten Heizkosten
angepasst wurde. Die Große Koalition stimmte
dem Gesetz zu, während sich FDP, Grüne und
Die Linke enthielten. Anträge von Grünen 
und Der Linken für weitere Wohnungshilfen
fanden keine Mehrheit. Nach den Worten von
Bundesbauminister Wolfgang Tiefensee ist die
Erhöhung etwa 800.000 Menschen zugute
gekommen. Begünstigt wurden vor allem
Niedrigverdiener und Rentner. Damit ist das
Wohnen „für Jedermann in Deutschland
erschwinglich und sicher geworden“. 
Nach dem Tiefensee-Konzept wird beim
Wohngeld eine Heizkostenkomponente neu
eingeführt, um den deutlich gestiegenen Heiz-
und Energiekosten Rechnung zu tragen. Wer
Wohngeld in Anspruch nehmen kann und in
welcher Höhe, hängt von der Anzahl der zu

berücksichtigenden Haushaltsmitglieder, der
Höhe des Gesamteinkommens und der Höhe
der zuschussfähigen Miete bzw. Belastung ab.
Neu ist, dass nicht nur Familienangehörige,
sondern alle Personen in einem Haushalt, die
miteinander verwandt sind oder in einer 
sonstigen Verantwortungs- und Einstehens-
gemeinschaft leben, bei der Wohngeldberech-
nung berücksichtigt werden. 
Das Prinzip: Je nach Haushaltsgröße wird ein
gestaffelter fester Betrag für Heizkosten zur
anrechenbaren Bruttokaltmiete hinzugerechnet.
Die sich daraus ergebene Summe ist der maß-
gebliche Mietbetrag für die Ermittlung des
Wohngeldes. Außerdem wird ein nach
Personenzahl gestaffelter einmaliger zusätzli-
cher Wohngeldbetrag geleistet, der dem durch-
schnittlichen finanziellen Vorteil der Wohn-
geldnovelle für die Monate Oktober bis
Dezember 2008 entspricht. Voraussetzung ist,
dass der Haushalt für einen der Monate
Oktober 2008 bis März 2009 Wohngeld erhielt.
Zudem entfällt die bisherige Differenzierung
nach Baualter und Ausstattung der Wohnung.
Wichtig für die Betroffenen: Die Wohngeld-
behörde ermittelt nach Ende des laufenden
Bewilligungszeitraums rückwirkend vom 
1. Januar 2009 an das neue Wohngeld und
zahlt es nach.

Die Maurer: Arbeiten auch im Kanal!
Ihre wichtigsten Arbeitsmaterialien sind Kelle,
Hammer, Wasserwaage und Kübel, hin und
wieder besteigen sie auch mal Gerüste. Unsere
Maurerabteilung ist in Sachen kleine
Reparaturen flexibel. „Hin und wieder müssen
wir auch mal Kanalschächte mauern“, erzählt
Detlef Folkers (46). Er und sein Kollege
Wolfgang Schaar (61) sind Ansprechpartner in
dieser Abteilung, die besonders bei
Wohnungswechseln gefordert ist. Da müssen
mal Fliesen ausgewechselt und die Fugen mit
Silikon ausgespritzt werden. Bei Teilsanierungen
fallen auch Maurerarbeiten bei Türen und

Fenstern an. Oft werden die Maurer für
Kellerarbeiten angefordert: Wände müssen iso-
liert oder abgedichtet werden. Zur Zeit verbrin-
gen die beiden ihren Arbeitstag in der
Grünbergstraße, verputzen die Balkone neu.
Nur bei Neubauten wird ihr handwerkliches
Können nicht verlangt: Das erledigen meistens
Subunternehmen der ESPABAU.

Die Maurerabteilung mit
Detlef Folkers (l.) und
Wolfgang Schaar im
Einsatz: In der
Thielenstraße werden
momentan die Balkone
ausgebessert.
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